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hindurcln‘eichen, also die auf diese wirkenden Kräfte unmittelbar aufnehmen, die Zylinder-

\\'andungen aber entlasten.

Z w i s c h e n stück e oder La tern e 11 zur Verbindung der Zylinder von Reihenmaschinen

oder zum Anschluß von Gebläse— oder anderen Arbeitszylindern an die Kraftmaschinen

sollen die Kräfte möglichst zentrisch übertragen, oft aber auch das Nachsehen

und Ausbauen der Kolben und Stopfbiichsen oder ihrer Liderungen ermöglichen. Zu

«lem Zwecke erhalten sie Ausschnitte. die in Rücksicht auf die wirkenden Kräfte am

besten beiderseits und symmetrisch zueinander angeordnet werden, Abb. 1685. Dabei wird

freilich das Herausnehnien der erwähnten Teile, das von der Seite her erfolgen muß,

nicht unerheblich erselnvert. Ein weiter Ausschnitt in der oberen Hälfte, Abb. 1686,

verbessert die Zugänglichkeit, 111dmgt aber Biegespannungen sowie hohe Nebenbean—

>])l‘llclluligcn in den Kehlen (( und b und nicht selten infolge der damit verbundenen

1‘Olniän(lt‘lullgt’ll Kl(fl11111111“011 beim Bet1ieb Die ()ffnuntr durch eine W.egnehmbare

(1eselnniedete Stange S zu 11be1“-lniicken. \\ 1e st1ichpunktiert in Abb. 108 @ angedeutet,

beseitigt die Ersclieinungtn 11111 teilueise. \\e11 (lie Formänderungen infolge verschieden

großer Querschnitte und verschiedener l)ehiu1ngszahlen der Baustoffe doeh ungleich

ausfallen.

4. Konstruktive Einzelheiten.

Die bequeme und leichte Bedienung der Maschinen verlangt eine bestimmte Höhen»

lage ihrer Hauptteile. An liegenden Kraft— und Arbeitsmaschincn pflegt man die Rahmen—

mitten mindestens 000 und höchstens 1200111111 über Flur zu legen. Niedrigere Ma»

sellinen werden zweckmäßig auf Sockel ge>tellt‚ höhere init Stufen oder Treppen ver-

sehen. Große stehende erhalten je nach ihren Abmessungen und ihrer Bauart eine oder

mehrere Plattformen oder ['mgéinge, welche die Triebweer und Steuerteile zugänglich

machen. Die Spindclhöhe gewöhnlicher Drelibé'1nke, F1'i'1s1nasehinen und ähnlicher Werk—

zeugmaschinen beträgt 1000 bis 1200. die Tischhöhe von Hobelmaschinen 500 bis 700 mm.

Handkurbeln Zinn Antriebe von Hebemasehinen usw. sollen im Mittel 1000 mm über

Flur liegen.

 

 
 

 

 

 

Abb. 1687. Hohehnaschine11stéinder mit paraboliwh Abb.1088. Hobehnaschinenrahmen älterer Form-

begrenztem \\'erkzougträger.

Im allgemeinen sind kastenförmige Körper verrippten vorzuziehen7 nicht allein des

glatteren Aussehens wegen, sondern auch größerer Widerstandsfähigkcit gegenüber

Biegemomenten und geringerer Formänderungen halber. Beispielweise findet man an

Verkzeugmaschinen mit geradlinigcn Bewegungen der Tische und “'erkzeugschlitttell

häufig kastenförmige Gestelle die oft ohne Füße unmittelbar auf das Fundament ge—

setzt einen sel11 sle11<11 und Widerstandsfähigen Giuiidkörper bilden.

\ielfach kann man von den Emmen gleicher Festigkeit Gebrauch machen die die

günstigste Ausnutzung (11 r Baustoffe bei geringstem Gewicht gestatten. So benutzt
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